
Der Piatonismus Michelangelos . 211

 dass ohne sie die historische Wahrheit verstümmelt ist .BeideStatuensindvielmehrdiehistorischenIdealgestalten,oder,wiesiemitRechtgenanntwordensind,dieHeroenderRenaissance,nichtbloßindemengernSinnederjenemZeitaltereigentümlichenKunstformundKunstvollendung,sondernso,dassindemGegensatzderbeidenplastischenEinzelgestaltenauchdergeistigeundsittlicheGehaltderitalienischenRenaissanceunddesinihrneuemporgekommenenundmitihrinseinerHauptlinieerlöschendengeschlechtsverkörpertist.

 Welche Ideen sind es nun , die sich in den IdealgestaltenderbeidenMediceer-Fürstenkünstlerischausprägen?Odervielmehrfragtessichzunächst:Welchessinddiegedanken,indenendieseGedankenformenoderdieIdeendesKunstwerkssichtbarausgeprägtsind?

1 .

 Um diese Fragen zu untersuchen , dürfen wir jenerischenEinzelgestaltennichtvereinzeln,sondernjedemussmitdemPaarederallegorischenFiguren,daszuihrenFüßenaufdemSarkophaghingelagertist,zueinerGruppevereinigtwerden.DieallegorischenGestaltenderNachtunddesTagesverbindensichmitGiuliano,derAbendunddieMorgendämmerungmitLorenzo,siebildeninjederBeziehungfürjenedieGrundlageundVoraussetzung,sindabernichtwiedieMediceer-StatuenalsEinzelfigurenvoneinanderzutrennen,sondernpaarweisegeordnet,zeigensieimganzenundeinzelnenGegensätze,dieeinanderfordernundsichsprechen,seiesindemWechseldesGeschlechtsundderHaltungundWendungderKöpfeundLeiber,oderindemVor-undZurücktretenderKörperteile,demHebenundSenken,EinziehenundAusstreckenderGlieder.MögenauchdieLinienkühnsichverschieben,unddieStandortedesBeschauersbeliebigwechseln,immerbietetsichdemAugeeinharmonischesEntgegenstrebenderplastischennisseundFormgedankendar.DadurchwirdjenestilvolleEurhythmieerzeugt,welchePiatonindemGegensatzder
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